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Et: Friedborn wie fo bald e Ach leider zu geſchwinde 
Verlaſſen Hauß und Hoff / Frau / Kinder und Geſinde! 
Was balde? ſprechet Ihr / warum̃ nicht laͤngſt uñ eh? 
Umb ſelbigen zuſehn den ich itzunder ſeh. 
Wollan ſo kranckt kein Chriſt / und ſtirbet nicht zu zeitig / 
Der ſo / wie ihr geeilt / des Himmels iſt begierig: 
Drumb bald / doch felig nach / Her: Friedborn ift geſtillt 
Dort / wo der Fels des Heyls von lauter Friede gelt, 
Eyligſt und Mitleidend 
Von 


Ludwig Jacob / D. 
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Iccine tam fubitó claufit FRI DBORNIUs ille 
p Vitam? qvem plangit Curia, noflra Virum, 
Qvem lugent Conjunx, ptolesqve, Socerqve, 
Socrusqve, 
Qvem lameńtatur Ciyicus Ordo Virum. 
Heu mala Jura Necis! fed qvid mens fluctuat «gra? 
Qvid juvat undántés contemerate genas? 
Sic fuit in Fatis ; DOMINI fuit hecce voluntas, 
In cujus fita funt vitaqve, Morsq; manu. 
FELICES ANIMA! qveis contigit hifce periclis 
Li&is Ætherias incoluisſe Domes. | 
Ultimie Beatisf. Dn. College Honoibus Img, adjecit 


CONRADUS Bolte / D. & Senator. 
Sic 


Wes foll ich dir / mein Freund / zu letzten Ehren ſetzen / 
Da auch jtzund an dich die Zähne wollen wegen 
Der Todt / fo alles feifft e eh ich es ward gewahr 
Und da ich fragte nach / ſtuͤndſtu ſchon an der Bahr. 
Ach gar zu fruͤher Fall! Ach daß du ſolteſt leben / 
Du trewer Mitgehuͤlff / und weiter darnach ſtreben / 
Daß alles wol zugieng / Itzt bringſtu Traurigkeit 
Und wendeſt unſer Thun in unverhofftes Leid! 
Ach wehre doch fuͤr dich ein Tauge⸗ nicht geſtorben / 
Es wehre nicht ſo viel mit ihm dadurch verdorben. 
Du haſt in kurtzer Zeit in deinem Ampt gethan / 
Was gut und loͤblich iſt / obs gleich nicht jedermann 
Erkand / wie es dann pflegt in dieſer Welt geſchehen / 
Daß bey dem beſten Werck offt boͤſe Reden gehen. 
Doch / ifl der Vorſatz gut © der Rede wird wol Raht / 
Wann man in Gottes Furcht nur ſchreitet zu der That. 
Wir armen Sterblichen was haben wir zu hoffen 
Für Lohn in dieſer Welt / die gaͤntzlich ift erſoffen 
n Undanck und Betrug? Was fuͤr Ergetzligkeit 
"Affe uns die Heuchel Lieb in dieſer bofen Zeit. 
Wol dem / der in der Zeit / weil noch ſein Leben bluͤhet / 
An ſeinen Todt gedenckt und auff das Ende ſiehet / 
Wie du / mein Freund / gethan / du Ba numehr den Born 
Des Friedes ewiglich an Chriſto deinem Horn. 
Woll dir / du biſt verſetzt weit in ein beſſer Leben / 
Da du in Froͤligkeit ohn Angſt kanſt ewig ſchweben. 
Ihr Lieben weinet nicht / Ihm ift nun ewig wol; 
Die Zeit kompt endlich auch / da man Ihm folgen fol, 
Aus recht ⸗Chriſtlichem Mitleyden ſchrieb es 


CASPARUS ME] ER, Senat, 
A ij Sie 


Ic bene confuluit patrie, dum pace triumphat y 
Ss: Pacis fontem; Friedborn / fr fecula laudis , 
Occupat eterna ES pofitis fibi conſulit armis. 

Scilicet elapfus varios Cacodamonis aftus , 

é vivis petit libandas fontibus undas, 

El bene tentatus victor , pro pace Senator 
Devicit mundi, carnis rabidumg, furorem s. 


Sic bene confuluit , Friedborn / fic itur ad aftras. 
M. JOACHIMUS Utecht. 
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As ift hier woll verſehn? Vor Krieg; den Frieden kriegen | 

Vor Ketten und vor Schlag’; in ſteter Wonne Siegen: 
Vor Schmertzen / Angſt und Weh; genieffen Freud unb Luſt / 
Die keinen Sultan nicht / den Engeln nur bewuft : 
Vor Klagend Winſelen; nur lauter Lieder hoͤren 
Die dort der Helden Schaar dem Sebaotb zu Ehren 
Vor feinem Thron anſtimmt Vor herber Kräuter Krafft; 
Vom grunen Lebens Baum erlangen ſuͤſſen Gaffe > 
Vor Hitze; ſanffte Lufft; Vor Eiſen / Scheren / Meſſer / 
Vernehmen dieſes Wort: Mein Sohn / es iſt ſchon beffer 
Mit dir / du Friedeborn; Ich bin des Friedens G vell / 
Der rechte Brunn des Heyls / tritt her an dieſe Stell / 
Und ſchoͤpffe Troſt heraus / aus dieſen Friedens Slüffen / 
Darum du in der Welt dich haſt bemuͤhen muͤſſen / 

O Freud / O Wonn / O Troſt / hier ift gar nichts verſehn / 

Recht ſeelig ift der Mann der kan zu Ott hingehn! 
So goͤnne doch den Tauſch / den numehr hat getroffen / 
Der werthe Friedeborn / dem nu der Himmel offen 
Zu tauſend Freuden ſteht / du itzo traurge Schaar / 
Und nimb / wie er / bey Zeit / des Freuden Himmels war! 


Mitleidend ſchriebs 
CUNRAD-JACOB Hiltebrandt / 
beruffener Pr. und Pr. zum Bahnen. 
Quis 


Vis neget iníane perverfum turbine mundum; 
Surgereqve extincta jam probitate fcelus. 
Scilicet impietas victo dominarierorbi 
Incipit, & culpis: vanior esfe fuis. 
Qvis metus? Heu lentum jam fpernimus thera, fulmen, 
Nec fatis ultori credimus esfe Deo! 
Cesfat amor Jove, nimium qvem noftra lacesfunt 
Crimina, jam fruftra Sirius urit agros. 
Horrida cum fzvisverterunt oppida morbis 
Bellona, afflixit langvida membra fames. 
Pax procul extremos fugit ad Garamantas & Indos: 
Qvid, nifi disfidii, mundus hic, atra palus? 
Hzc animi jufta Fridebornus omnia lance, 
Librans, qvis terris jam ſuperesſet? ait. 
Crimina jam pasfim, ftrata pietate; vagantur: 
Jurad; jam nemo, numina nemo colit. 
Nulla fides mundo eft, tentandus ad æthera trames; 
Pacis & & vere fonte levanda fitis. 
Terra, palus inimica, vale; qvid inania jactas? 
Arrident, coelo qvz dominantur, opes. 
Dixerat ille: polum fenferunt vota benignums, 
Indiges & ſuperæ gaudia lucis adit. 
Jamq;, Deo propior, pedibus rutilantia fubdit 
Sidera , defpernens orbis & urbis opes. 
Cedite Nadum fontes, Fridebornius ipío 
Pocula de paeis mellea fonte bibit. 
Honoris & doloris tefland. caufa feribat 
M. GEORG HUBNERUS, Schol. 
Stet. Senat. Sub Rector. 
Ad VIRUM Prudentisf. & Conſultisſ. 
DN. PETRUM FRIDEBORNIUM 
In Domino placidé defunctum, Amicum & Fautorem qvon- 
dam long? honoratisf. jam veró defideratis(imum.. 
43 


Sic 


Linea, denafcens fecula [anita petis. 
Dignus es eleqviis y dignus Tu verfibus aptis , 
Vith diſcedens, dignus bonore manes. 
Difficile est numeris complecti emcomia pauca 
Plurima , virtuti qva tribuenda tue. 
Interca brevibus tua funera profeqvar , ut Tes 
Percharum in vidis [ic coluiffe puter. 
Te piétas , virtus, & multa fcientia rerum, 
Ac in divinis non temerata fides , 
Religionis amor, jufti pia juris & aqvi 
Cum, bonis gratum fecit ut effc vires 3 
Sic Tu virtutes propter dilectus easdem.5. 
Templi provifor Sedulus ipfus eras. 
Nofter id agnovit tota cum plebe ſenatus, 
«Qvod par oficio , fi licuiffet , eras, 
Ergo tua nibil bic poterit decedere laudi, 
Integer & [uper est integritatis bonos. 
Longius ab! utinam fludium curam, probasfes , 
Huic urbi fana dexteritate , fides, 
Verum aliter vifum eS? DOMINO gi cundta gubernat , 
Qi bona cuncta facit, fic tibi cunga Le 
Namg, fide ftabili votis, perennibus ager 
Vicifli morbi tadia amara tui, 
Et placido vitam fine motu & tormine trifti 
Clauſſti, facta efl mors Tibi grata quies, 
im? quod est majus ders es post fata beatus 
Triflia , im Angelici letus evasg, choris. 
Nifte Adfeltum bonori ES condolentia ergo conte/tavi 


voluit 


M. OTTO Groficreng. 
Sic 


S. FRIDEBORN tibi fumma dies extremag, Vite 


Imperiofa nimis, nec qvid confiftere certe 
Unqvam permittunt ; mera funt ludibria rerun! 
Illa vel in lu&u conftantia læta futura... 
Promittit; nunqvam metuit contraria felix: 
Hac eontra nullo facto difcrimine cuncta, 
Duré conturbant, qvz mens velut optima fingit. 
Lugens Defuncti Conjux, Prolesq;, Sorores; 
Et Socer atq; Socrus, Cognatorumq; relicta 
Plorantum feries, qvæ non folamina certa», 
Qveis licuit nobis ictos mulcere dolores, 
Crftimus hoc vivo? Fallax Spes longius illa. 
Duratura nuit; Sed mox ubi durior illà 
Fati lex aliud proh jusſit, deficit ohe! 
Qveis blandira fuit, largos hinc exprimit agris 
Pe&oribus fletus: Nam qvis cohibere valeret 
Cogimnrin gelidis cum buftis condere Amicum, 
Quem pietas, & cata fides, mens confcia recti 
Undig; Riparunt, rabidà qveis temnere tutus 
Invidià potuit pallentes, nil nifi magna. 
Concipiens animo: Qvisnam hunc non fleret Amicum. 
Ereptum Patria cunctis moeröre maligno 
Tactis Cognatis? Sed de fine ‚lege jubente». 
Decreti, pietas plorare vetat, DEU S ille 
Qvi ferit hic iterum valido cataplafmate vulnus 
Conftringet; nunqvam fidentes deferit ægros. 
Sic obitum charisfimi fui Dn, dóunculi Inget . 


PETRUS Kividt. 


— — — Eegen 


Si nos Spes fallax illudunt fataq; Coeli 


—— MÀ! A UDœi tms 


Alles fegen in den Orden / 
| Iſt er Todes Theil geworden. 
2 


1. 
Nich ift itzt zu beklagen / 
Dieſer werther from̃er Mañ / A 
Den wir aus der Welt fort tragen / | Seiner hoher Weifheit- Pracht / 
Da Er wolt erſt heben an / 


Mit der Sinnen werthen Gaben / 
Die 


Die Ihn laͤngſt beliebt gemacht / Deń man muß de Unglücks · regn / 
Werden dennoch nicht begraben / Immer fort und fort begegn 
Sondern bleiben immer hier / i de 
Und der Freundſchafft hohe Zier. Er iſt itzt ſchon hingelanget / 
że Wo man fife Freude (pire; 
Hochbetruͤbte ſtellet ein / | In erwuͤnſchter Ruh nun pranget / 
Eur fe uͤberhaͤufftes Weinen; Er hat feinen Lauff vollfuͤhrt 
Es muß doch erduldet ſeyn / Iſt ſchon vieler Freuden voll / 
Was Gott auferlegt den Seinen / | Muffe Ade! Gehabt euch wol. 
Zu bezeugung feines mitleidenden Hertzens hat bieſes 
hinzu ſetzen wollen 


Chriſtianus Matthias. 


Eu mihi mufa canis lugubria carmanfa mœſta 
H. Et fac aqvisoculos ritè rigare genas/ 
lange Talia Boror. przpollensadefq; Signa. 
Triftitia mecum, gaudia cura necat. 
Occubuit Siqvidem Friedborn! proh fata maligna) 
Terris zternum vivere dignus erat. 
O dolor! O facinus qvoties tua ſpicula mittis 
O Mors, qvando malaSingula falce metis. 
Non tibi cura fuitScripturz fplendida virtus 
In PETRO de qvo parta Trophza geris? 
Cur Semperq; ferox mole Sono dejicis arcu 
Infignes meritis & probitate viros 
Illorum potius debes abrumpere filum 
Vitz, qvi ćerre pondera vana globi: 
Aft Candor, probitas, virtus, qvod; fpernitur Omnis, 
Et pietas à te fub pede fpreta jacet. 
Pacis amans, & facundus gratusq; Camznis 
Demigratac Duræ fpicula mortis edit 
Hanc fragilem vitam juſtum eft lugere, piiq; 
Carmine lugubri Concelebrare viri 


Hinc 


Hinc Confangvinei triſtes hoc tempore fletu s 
plangoremg; ferunt, lumina fonte madent. 
Ergò Cognati jufto moderamine luctum, 
Ponite, non obiit. mortuus aſt abiit. 
Preteriic, non interitf, ſurrectio Chrifti 
è morte ad vitam mox revocabit eums. 
Posfe feavi Citius fit Spes, ad eumg; venire» 
Felici hoc abitu Cui bona Cuncta patent. 
His obitumpis denati Dn: FRIDEBORNII Amici 
Dilettisfimi deplorare $oluit 


Erneſtus Chriftianus ab Offerling N. P. 
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EPIGRAMMA BEATIS MANIBUS Dx. AFFINIS 
DILECTISSIMI ET HONORATISSIMI, 
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Am tumulo hoc dormis FRIEDEBORNE, per evum.» 
Inclytus , & generis gloria magna tui. 
Ab! FRIEDEBORNE tuum petüfli a. montibus altts. 
Auxilium , 4 domino esL fibi parta falus. 
Profundas valles tranfifti culmina culi 
Jam nunc ſcandis ovans athereis pedibus, 


* * * 
x FX X * 
Klag⸗Schrifft an feine hertzliebſte hochbetruͤbte Frau 
Schpweſter /uͤber das eilende Abſterben ihres fe- 
ligen Herzen. 
Ach Schweſter liebſte Seele / 
Daß aus des Lebens⸗Hoͤle 
Dein Troſt gewichen sft / 
Wird freylich wol beweinet / 
Von vielen wie es ſcheinet / 
Weil Er ein frommer Chrift: 
2. Er liegt / Ihn hat getroffen / 
Da mans nicht, 1 hoffen / 


I, 


4 


6, 


% 


Des grimmen Todes Macht: 
Er liegt / und ſterbend flaget / 

b dem / was uns noch plaget / 

Wenn Mond und Sonne wacht. 
Den der dich nicht beklaget / 
Und Wehe mit dir ſaget / 

Der iſt ein harter Stein: 

Ein Tieger ibn. gefiuget / 
Ein Unhold ihn gezeuget / 

Und muß ohn Hertze ſeyn. 
Das Hertze wil mir ſpringen / 
Wann ſich die Haͤnde wringen / 
Wenn ſich ein Bach ergenft 
Von deinen zarten Wangen / 
So nur mit Leid behangen / 

Und aus den Augen fleuſt. 
Ey wilſtu dich ertoͤdten / 

In dieſen ſchweren Noͤthen / 

Und deinen zarten Geiſt 
Mit Ach und Weh aufgeben, 
Daß dein ſo junges Leben / 

Sich balde von dir reiſt? 
Ach / Schweſter kehre wieder / 
Was kraͤnckſtu deine Glieder / 

Was fraͤnckſtu unſern Muth? 
Ach / laß doch deine Sorgen / 
Nunmehro ſeyn verborgen / 

Und DÉI die Thraͤnen⸗ Fluth, 
Es wird uns nicht gelüften 
Zu Leben / wenn wir wuͤſten / 

Was die Natur uns giebt: 
Doch weil wir endlich WEN 
Wir haben was wir muͤſſen / 

Was ſind wir denn betruͤbt. 


5 Nur 


10, 


H, 


Nur qoentlein feyn die Freuden / 
Hergegen bittres Leyden / 


Faͤlt uns bey Centnern zu. 

Dis ſind geſetzte Sachen / 

Wer kan 1: anders machen ? 
Noch Er / noch Ich / noch Du 
ſt was nach unſern Willen / 

o ſinds verguͤldte eee 
und ein verfüfter Gifft : 

So find es folche Wellen / 

Durch derer freuͤndlich ſtellen / 
Man ins verderben ſchifft. 

Muß denn nach Gottes willen / 

Mud) big ſeyn zuerfüllen / 

Daß nun dein Troſt dahin; 

So ſtill daß trauer Hertze / 

Frau Schweſter voller Schmertze / 

Mit Gottes Raht und Sinn. 

Es bleibt doch ungebrochen / 

Was Gott einmahl geſprochen / 
Wir koͤnnens endern nicht. 

Was Gott will muß geſchehen / 

Niemand darff wieder ſtehen / 

Wie weh ihm auch geſchicht. 

So gieb dich nun zufrieden / 

Er iſt ja woll geſchieden 

Aus dieſer argen Welt: 
Weil er ohn allen Jammer / 
Wird in der Himmels⸗Kammer / 
Den Engeln zugeſellt. 


Zur bezeugung der Liebe und Auffrichtigkeit feines 
hochgeehrten Hertzlieben Herm Schwagers 


hat dieſes auffrichten wollen 


LAURENTIUS Malchin / Get. Pon. 
B2 Af- 


Affinisad pié defunétum Dn. Affinem loqvitur. 
Hr ſeyd gar bald entfreyt Herz Schwager von dem 
ammer / 


Und nunmehr heimgebracht in eure Ruhe⸗Kammer 
Nach Gottes weiſen Raht: Ihr liegt und ſchlaffet wol 
Biß an den Juͤngſten Tag / als deñ der Heyland foll 

Vom Schlaffer wecken Euch und bringen gu den Freuden / 

Die kein Menſch hat geſehn. Hier iſt nur Angſt und Leyden / 
Dort lebt man ewig wol / und ſchaut von Angeſicht 
Mit groſſen Wunder an in ſeinem hellen Licht 

Den hochgelobten GOtt; da werden auch geſehen 

Mit klarem Augen: Schein die Chor der Engel ſtehen / 
Die ſtetes loben Gott. Fahr hin du ſchnoͤde Welt / 
Du biſt ein Zórónen= Thal; dort oben ihms gefällt, 

Druͤmb ſchau und mercke wol der du fürüber geheſt / 

Und du auch der du hie bey dieſer Leiche ſteheſt / 
Schau was dein Leben ift! Hier lieget auff der Bahr 
Ein fromer Friedeborn: Was du biſt Er auch war / 

und was Er itzo iſt / daß wirſtu endlich werden; 

Druͤmb tauſend gute Nacht; nun wird Er in die Erden 
In feiner Mutter⸗Schoß / verſenckt: Dri fey bereit / 
8 Menſch der du daß ſiehſt / zu ſterben allezeit. 


Mit die ſem hat den Todt feines hertzlieben Schwagers 
betrauren wollen 


Heinricus Malchin / 
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